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Bescheinigung zur Vorlage bei einer Behörde

im März 2007

Der/die Antragsteller(in) hat sich zu einer Fortbildungsmaßnahme 
der Deutschen Gesellschaft für Osteogenesis imperfecta
(Glasknochen) Betroffene e.V. angemeldet. In diesem Jahr findet
unsere Veranstaltung in Duderstadt bei Göttingen statt. 

Donnerstag, 07.06.2007 - Beginn 17:00 Uhr
bis Sonntag, 10.06.2007 - Ende 12:00 Uhr 

Das Programm können Sie den Unterlagen zur Einladung entnehmen.
Die Osteogenesis imperfecta (Ol) ist eine sehr seltene angeborene
Bindegewebserkrankung, deren Auswirkungen von großer klinischer
Variabilität gekennzeichnet sind. Neben einer erhöhten Knochen-brü-
chigkeit können Skelettverformungen, Kleinwüchsigkeit, Schwer-
hörigkeit, Muskelhypotonie, Bänderschwäche und Dentinogenesis
imperfecta Merkmale dieser Behinderung sein In manchen Fällen
können Herz- und Lungenprobleme auftreten.

Die Behinderung führt zu vielen Beeinträchtigungen in allen Lebens-
bereichen der Betroffenen. Wegen der Seltenheit der Behinderung
können sich die Betroffenen nur bei wenigen Spezialisten über
Pflege, Betreuung, Behandlungsmethoden etc. informieren. Bei
unserer Veranstaltung sind diese Spezialisten anwesend. Die
Betroffenen können an den Fachvorträgen und Arbeitsgruppen teil-
nehmen und haben außerdem die Möglichkeit, die Fachleute neben
dem Tagungsprogramm persönlich zu konsultieren. 
Eine weitere wichtige Rolle spielt der Erfahrungsaustausch der
Betroffenen und Angehörigen untereinander.

Wir bitten daher, den Antrag auf Bezuschussung zu genehmigen. 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen unter der o.g. Anschrift und
Telefonnummer gern zur Verfügung.
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